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TOP:     3.1 
zur Sitzung des Werkausschusses (NüSt) 
vom 08.10.2020 

 
 
 

Wirtschaftsplan 2021 

 

S a c h v e r h a l t 
 

1. Vorbemerkung 

 
Gemäß § 11 Abs. 1 der Betriebssatzung i. V. mit § 2 Abs. 1 WkPV legt das NürnbergStift den 
Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2021, bestehend aus dem Erfolgs-, Vermögens- und Fi-
nanzplan, vor. Er wurde entsprechend den §§ 2, 3, 4 und 6 WkPV erstellt. Nach Begutachtung 
durch den Werkausschuss (NüSt) ist der Wirtschafts-, Vermögens- und Finanzplan vom Stadtrat 
festzustellen (§ 7 Abs. 1 Nr. 5 der Betriebssatzung). 
 
 
2. Erfolgsplan 
 
Der Erfolgsplan 2021 schließt wie folgt ab: Erträge  39.904.631 EUR 
       Aufwendungen 40.588.529 EUR 
       Jahresfehlbetrag  -   683.898 EUR 
 
Ausgangslage 
 
Das Jahr 2020 war im NürnbergStift, wie in allen gesellschaftlichen Bereichen in Deutschland, 
durch die Corona-Pandemie geprägt. Alle Aktivitäten waren insbesondere von März bis Juni da-
rauf ausgerichtet, Viruseinträge zu verhindern und Infektionsgeschehen zu beherrschen. Hierzu 
wurde im Werkausschuss am 02.07.2020 ausführlich berichtet. Folge dieser Pandemie war 
auch, dass erhebliche Mehrkosten bzw. Mindereinnahmen für das NürnbergStift entstanden 
sind, deren Auswirkungen zum Zeitpunkt der Aufstellung des Wirtschaftsplanes noch nicht ab-
schließend bekannt sind.  
 
Trotz der Pandemie wurden jedoch alle begonnen Bauprojekte weiter betrieben und weitere 
Meilensteine abgeschlossen. 
 

 Die inhaltliche, architektonische und zielgruppenspezifische Ausrichtung des Neubaus 
August-Meier-Haus war so überzeugend, dass es gelungen ist, vom Freistaat Bayern 
eine Zuschussförderung in Höhe von ca. 10 Mio. EUR zu bekommen. Mit dem Bau 
wurde mittlerweile begonnen. Er befindet sich im Zeitplan. 
 

 Es wurde durch die wbg für den Standort Großweidenmühle ein Architektenwettbewerb 
gestartet. 
 

 Die inhaltliche Konzeption des Platnersberges wurde ausdifferenziert, mit der unterstüt-
zenden Stiftung abgestimmt und eine Meilensteinplanung zusammen mit dem Hochbau-
amt aufgesetzt. 
 

 Die Vorbereitung auf die neue generalistische Ausbildung war erfolgreich. Das ange-
strebte Ausbildungsvolumen zum Starttermin 01.09.2020 mit 20 Auszubildenden wurde 
erreicht und die Kooperationsverträge mit den Schulträgern abgeschlossen. 
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 Auch durch die Corona Krise bedingt gab es einen Schub für die Digitalisierungsvorha-
ben des NüSt. Erste WLAN-Verkabelungen wurden ebenso durchgeführt wie der Einsatz 
neuer Kommunikationssoftware für Angehörige oder die Nutzung von Videotelefonie. 
 

 Die gesetzlichen Vorgaben zur Einführung neuer Qualitätsindikatoren wurden umge-
setzt. 
 

 

Herausforderungen 2021 

 
Die Aufstellung des Wirtschaftsplanes für 2021 steht unter der Schwierigkeit, den Verlauf und 
die Konsequenzen der Corona-Pandemie in die Planansätze einzubeziehen. Dies würde An-
nahmen voraussetzen, die gegenwärtig nicht seriös vorgenommen werden können. 
 
Das NüSt hat sich daher entschieden, die Planungen ohne mögliche Auswirkungen der Pande-
mie vorzunehmen. Dies erscheint auch deswegen gerechtfertigt, da die Nachfrage nach statio-
nären Pflegeplätzen so groß ist, dass die zugrunde gelegten Auslastungsgrade nur unwesent-
lich beeinflusst werden würden. Zudem zeichnet sich ab, dass es bei einem personellen Mehr-
bedarf möglich sein könnte, zusätzliches Personal durch die Umsetzung der Ergebnisse der 
neuen Personalbemessung bundesfinanziert einstellen zu können. 
 
Insbesondere werden im Jahre 2021 folgende Aktivitäten fortgesetzt bzw. neu aufgenommen 
 

 Umsetzung der Bauaktivitäten des August-Meier-Hauses 

 Begleitung des Neubaus in der Großweidenmühle 

 Ausschreibung des Neubaus am Platnersberg 

 Entwicklung konzeptioneller Vorstellungen für den Standort Sebastianspital 

 Vorbereitung der Ausschreibung einer neuen Zentralküche 
 
Diese Aufgaben erfordern einen hohen personellen Aufwand, der im Wirtschaftsplan zusätzlich 
abgebildet werden musste. 
 
Auch hohe Investitionskosten in die IT-Infrastruktur, die Anschaffung von Software und weitere 
WLAN-Verkabelungen belasten die Ausgabenseite, ohne zeitgleich eine Refinanzierung über 
die Investitionskostensätze sicherstellen zu können, d.h. NüSt muss in Vorleistung gehen. 
 
Wichtige Aufgabe ist es zudem, eine neue Software für den ambulanten Dienst einzuführen, um 
weitere Effizienzpotentiale zu erschließen. 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnten 2 Vorhaben, die für 2020 vorgesehen waren, nicht um-
gesetzt werden. Diese gilt es in 2021 nunmehr erneut aufzugreifen. 
 

 Einführung eines umfassenden Personalentwicklungssystems zur Absicherung ausrei-
chenden Pflegepersonals 
 

 Etablierung eines ganzheitlichen Gesundheitsmanagements. 
 
Die Berechnungen für den Erfolgsplan 2021 weisen einen Fehlbetrag in Höhe von 684 TEUR 
aus, welcher auf neue Rechnung vorzutragen ist. Zur Absicherung von Unwägbarkeiten wird der 
Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben auf 6,5 Mio. EUR fest-
gesetzt. 
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3. Vermögensplan 
 
Der Vermögensplan weist für das Jahr 2020 einen Finanzbedarf von 4,2 Mio. EUR aus. 
 
Dieser Finanzbedarf resultiert aus Ausgaben für aktivierungspflichtiges Anlagevermögen (Inves-
titionen) in Höhe von rd. 3,06 Mio. EUR. 
Davon sind für den Neubau des August-Meier-Heimes im Rahmen eines ÖPP-Projektes 0,7 Mio. 
EUR, für die Zentralküche 0,7 Mio. EUR, für Vorbereitung des Neubaus und der Modernisierung 
der Senioren-Wohnanlage Platnersberg 1,3 Mio. EUR sowie für Ersatzbeschaffungen, inkl. die 
Ausstattung mit WLAN 0,4 Mio. EUR vorgesehen. 
Für Darlehenstilgungen sind 0,46 Mio. EUR eingeplant.  
Der ausgewiesene Fehlbetrag in Höhe von 0,68 Mio. EUR ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
4. Finanzplan 
 
Dem Finanzplan, der die Jahre 2021 bis 2024 umfasst, liegt das ausgewiesene Investitionspro-
gramm zugrunde. Die geplanten Ausgabepositionen stehen unter dem Vorbehalt der weiteren 
Entscheidungen des Werkausschusses sowie dann ggf. des Planungs- und Baufortschrittes der 
einzelnen Maßnahmen in Verbindung mit notwendigen Kreditmittelbereitstellungen.  
 
Für 2021 sind keine Kreditaufnahmen vorgesehen. 
 
Für die Jahre 2021 bis 2024 geht NürnbergStift davon aus, dass in diesen Jahren weiterhin Fehl-
beträge ausgewiesen werden. 
 

 

5. Verpflichtungsermächtigung 
 
Aus dem Investitionsprogramm leiten sich Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 
87.367.660 EUR für den Neubau des August-Meier-Hauses, der Zentralküche sowie den Neu-
bau und die Sanierung des Platnersberges ab. 
 


